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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SV Erichshagen : SC Polonia Hannover 
Sonntag, 27.11.2022, 11:00 Uhr

SV Erichshagen und SC Polonia Hannover teilen sich die 
Punkte

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:28 Sätzen trennten sich die
Spieler des SC Polonia Hannover beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 am
Sonntagvormittag vom SV Erichshagen. Rund 215 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Varga / Klonnek das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Die Gäste profitierten im 9. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2
Ersatzspielern antrat. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leisteten Isensee, die in ihren Spielen
an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Wenig Chancen ließen Röske / Röske bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Ozga / Beck. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kruse / Peckart das
Match gegen Varga / Klonnek mit 1:3 verloren. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Michelis /
Isensee beim 18:16, 11:3, 10:12, 11:3 gegen Welschinski / Gradowski doch überlegen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen extrem
spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete.
Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Holger Kruse hatte gegen Wladyslaw Ozga
trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 7:11, 8:11, 6:11
wenig zu bestellen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte danach Christian Michelis gegen Rudolf
Varga verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Eugen
Beck hatte Björn Röske nur im ersten Satz eine Chance. 2:3 endete das Einzel zwischen André
Röske und Marius Klonnek aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
René Isensee überzeugte im Einzel gegen Przemyslaw Gradowski, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Marko Peckart gelang es, Serge Welschinski im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Einen Erfolg verpasste nachfolgend Holger
Kruse bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Rudolf Varga und verpasste somit einen
überraschenden Erfolg. Christian Michelis lag gegen Wladyslaw Ozga bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-
Sieg drehen konnte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Björn Röske seinem
Gegner Marius Klonnek letztlich beim 11:13, 11:9, 7:11, 8:11 nicht gefährlich werden. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. André Röske gelang es, Eugen Beck im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
René Isensee holte mit einem 3:1 gegen Serge Welschinski einen Punkt für sein Team. Marko
Peckart hatte gegen Przemyslaw Gradowski, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem
Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte
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dann die Spannung ihren Höhepunkt. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Röske /
Röske, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Varga / Klonnek verloren. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Erichshagen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 11:7 bei 5 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SC Polonia Hannover erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:5. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Erichshagen

Doppel: Röske / Röske 1:1, Kruse / Peckart 0:1, Michelis / Isensee 1:0 
Einzel: H. Kruse 0:2, C. Michelis 1:1, B. Röske 0:2, A. Röske 1:1, R. Isensee 2:0, M. Peckart 2:0 

 SC Polonia Hannover
Doppel: Varga / Klonnek 2:0, Ozga / Beck 0:1, Welschinski / Gradowski 0:1 
Einzel: R. Varga 2:0, W. Ozga 1:1, M. Klonnek 2:0, E. Beck 1:1, S. Welschinski 0:2, P. Gradowski 0:
2


